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Deutſches Reich. 


Berlin, 2. Januar.] Rußland), Zeugniß abzulegen, wenn es wider 


— Der Kaiſer iſt am Sonnabend Nach⸗ 
mittag von Kiel wieder abgereiſt und Abends 
9 Uhr in Potsdam eingetroffen. Das große 
Wecken am Neujahrstage fand wie in den Vor⸗ 
jahren ſtatt. Bei Beginn der Neujahrs⸗Gratu⸗ 
lationskour wurden im Luftgarten 101 Salut: 
ſchüſſe abgefeuert. Mittags 12 Uhr fand im 
Lichthofe des Zeughauſes große Parole⸗Ausgabe 


tt. 

2 — Die Mittheilung, daß der Reichskanzler 
im Einverſtändniß mit dem preußiſchen Finanz 
miniſter zunächſt auf die Durchſetzung der 
„Reichsfinanzreform“ verzichten und 
nur die Deckung der Koſten der Militärvorlage 
vom Reichstage fordern werde, um ſeine Kraft 
ganz auf die Durchbringung des ruſſiſchen 
Handels vertrages konzentriren zu können, ſcheint 
den Dffiziöfen vorläufig nicht in den Kram zu 
paſſen. Die „Berliner Pol. Nachr.“ ſtellen in 
Abrede, daß Meinungs- erſchiedenheiten zwiſchen 
dem Reichskanzler und dem Miniſter Dr. Miquel 
beſtänden, und weiſen darauf hin, daß Graf 
Caprivi ſeine Einwilligung zur Einbringung 
der Finanzreformvorlage gegeben habe. Das 
würde aber doch nicht ausſchließen, daß er auf 
dieſelbe verzichtete, wenn er einſieht, daß ihre 


Annahme ausgeſchloſſen iſt. 


vorbe 
es Handelsvertrages ſeitens der rumäniſchen 
Kammern und vorbehaltlich der durch den als: 
dann erſt möglichen Ratifikatiosaustauſch be⸗ 
dingten formellen Inkraftſetzung. 

— Die „Kreuzzeitung“ ertheilt in 
ihrem Neujahrsartikel den Agrariern im Vor⸗ 
aus Abſolution für ihre Empörung gegen die 

„Autorität“. „Es iſt Chriſtenpflicht, ſchreibt 
ſie in dem üblichen Jargon, ſich um des Ge⸗ 
wiſſens willen dem, was Recht und Geſetz ge⸗ 


Feuilleton. 
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Chriſtenpflicht, gegen das, was Recht und Ges 
ſetz werden ſoll (3. B. den Handels vertrag mit 


die Wohlfahrt des Vaterlandes (d. h. der 
Junker) iſt. Chriſten werden dabei ſtets die 
rechte Grenze inne halten; ſie wiſſen jedermann 
zu geben, was fie ſchuldig find; auch Ehre, 
dem Ehre gebührt. Aber ſie werden es auch 
tragen müſſen, wenn ſie als Zerſtörer und 
Unruheſtifter verklagt werden. Das haben die 
Gottesmänner, welche das Wohl der Obrigkeit 
und des Volkes auf betendem Herzen trugen, 
oft erfahren müſſen“, nämlich: Elias, der Pro⸗ 
phet Amos, Chriſtus ſelbſt und ſeine Jünger. 
— Für die Agrarier iſt dieſer Vergleich ſehr 
ſchmeichelhaft Die Regierung ſpielt die Rolle 
des ungerechten Anklägers. 

— Die „Konſ. Korr.“ bemerkt in einer 
Betrachtung zum Jahresſchluß, daß „jede 
Lockerung der kirchlichen wie ſtaatlichen und 
der monarchiſchen Autorität den Umſturzbe⸗ 
ſtrebungen zu Gute kommt“, woran ſich die 
Verſicherung ſchließt, daß „mit der Unter ⸗ 
grabung der landräthlichen Auto⸗ 
rität den Feldzug beginnt“. Alſo nicht die 
zum Bunde der Landwirthe gehörenden Land⸗ 
räthe untergraben die Autorität der Regierung, 
ſondern Graf Eulenburg untergräbt die 
Autorität der Landräthe. Die „Nordd. 
Allgemeine Zeitung“ indeß bemerkt dazu: 


anderen Parteien zum 

— Aus dem Bund der Landwirthe ver⸗ 
öffentlicht der „Frankfurter General⸗Anzeiger“ 
eine Denkſchrift über das Preßweſen, darin 
wird ein wahres Jammerbild entrollt über den 


. Zuſtand der konſervativen Preſſeſ wirken. 
worden iſt, zu unterwerfen; es iſt ebenſo I und dieſelbe in den Provinzen als völlig ab- I der 


ich mir freilich geſtehen, daß es keineswegs 
leicht ſein würde, hier Lorbeeren zu ernten, die 
Möglichkeit, daß alle meine Bemühungen völlig 
erfolglos bleiben würden, dagegen klar vorlag. 
Ich, der ich als Neuling in lauter fremde Ver⸗ 
hältniſſe eintrat und mich unbekannten Menſchen 


(Nachdruck verboten.)] und Dingen gegenüberſah, durfte ſchwerlich 


Unmittelbar nach dem Aſſeſſor⸗Examen wurde hoffen, Klarheit in das 


Dunkel bringen zu 


ic als kommiſſariſcher Vertreter eines ſchwer] können, das über dieſem geheimnißvollen Morde 
ertzankten und auf längere Zeit beurlaubten | lag, zumal mein Vorgänger, der ſeit Jahren 
Kresrichters in ein kleines pommerſches Neſt] hier anſäſſig und in alle Land und Leute be: 
geſchide Wahrſcheinlich nicht zu meiner Ger treffende Angelegenheiten durchaus eingeweiht 


nlugthuung. 


Da aber an jungen Juriſten] wat, keinerlei Muthmaßungen bezüglich des 


damals Mangel gerrſchte und man mir in | Thäters oder der Thatmotive hatte aufſtellen 
Alusſicht ſtellte, ich warde nach einer rühmlichen können, und auch der eigens aus der Haupt. 


Are 2 
weltabgelegenen Cruminter alsbald eine feſte 
Anſtellung in der Haupsadt zum Lohn erhalten, 
war an eine Ablehnung not zu denken. 
nun wollte es der Zufall, 

richter in einem myſteriöſen Pargprozeß 
fungiren hatte, der die ganze Gegen ſeit 
niger Zeit in Athem hielt. Das war, 


s Aufmerkſamkeit zu erregen. 
ich die 
ſicht 

urch eine über das Herkömmliche hinaus⸗ 


f So wenigſtens 
ache an, als ich zum erſten Male 


fen zu können. Du 
ich der Sache dann näher trat, mußte 


— — 


in die Akten nahm, und freute mich, Kiefernforſt, 


Kommiſſoriums in jenem | ftadt hierhergeſandte Beamte der Kriminalpolizei 


wieder abgereiſt war, ohne zur Aufhellung des 
Thatbeſtandes auch nur das Geringſte beige⸗ 


1 Und | tragen zu haben. Unter ſolchen Umſtänden, und 
ich gleich nach] da ich überall, wohin ich horchte, nur ein Kopf; 


ſchütteln und Achſelzucken zur Antwort erhielt, 
ſchwand meine mir hier meine 


ndern verhieß auch zugleich eine willkommene entfernn Fabrik zurückk wollt 
elegenheit, ſich hervorzuheben und geeigneten | mit Tac e ee 1 550 5 


Gemeinde Pelnow gehörigen ſogenannten 
„Stadtwald“, enen ziemlich umfangreichen 

durchnert. Bei dieſer Ge 
legenheit waren ſie, kaum eine halbe 


reichende Thätigkeit mir über die kleinſtädtiſche[ Stunde von der Stadt entfernt, auf einen 
weile, an die ich nicht gewöhnt war, hin⸗ mitten im Wege liegenden menſchlichen Körper 


geſtoßen, den ſie alsbald, in der Annahme, 
einen Betrunkenen oder Verunglückten 
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2 ſindigen Spazi 


hängig von der Regierung geſchildert. So 
heißt es in der Denkſchrift: „Die Einnahmen 
der Verleger fließen nur zum kleinen Theil aus 
der Zeitung ſelber. Der weitaus größere Theil 
der Jahreseinnahmen geht ihnen aus den großen 
laufenden und vorübergehenden Drudaufträgen 
zu, die ſie ſeitens der Regierung deshalb 
empfangen, weil fie ein regierungsfreundliches 
Blatt herausgeben.“ 

— In dem Verkehr der Regierung mit der 
Preſſe ſteht eine wichtige Neuerung inſofern 
bevor, als künftig der weſentlichſte Inhalt der 
Bundesrathsvorlagen, ſoweit ſie nicht 
aus beſonderen Gründen ſekret gehalten werden 
müſſen, gleichzeitig mit ihrer Vertheilung an 
die Mitglieder des Bundesraths durch den 
Reichsanzeiger bekannt gegeben werden 
ſollen. Es iſt darin ein geeignetes Mittel zu 
erkennen, den oft hervorgetretenen Uebelſtänden, 
Mißbräuchen und Beſchwerden abzuhelfen, 
welche durch verfrühtes, lückenhaftes und mit⸗ 
unter auch unrichtiges „Ausſchlachten“ ſolcher 
amtlichen Aktenſtücke ſeitens unberufener Be⸗ 
richterſtatter entſtanden ſind. 

— Auf höheren Befehl iſt die Wache bei 
den Beiden wegen Spionage verurtheilten und 
in Glatz befindlichen franzöſiſchen Offi⸗ 
zieren verſtärkt worden. Jeglicher Verkehr 
mit der Außenwelt iſt den beiden Gefangenen 
unterſagt worden. Sie machen täglich einen 
wi n Spaziergang tm „Geilungahe 
während welcher Zeit eine beſondere Wache die 
Offiziere beaufſichtigt. Sonſt wird jede Rückſicht 
genommen. 

— Ein Organ der baieriſchen Zen⸗ 
trumspartei meint, für die baieriſchen 
Bauern habe der deutſch-ruſſiſche Vertrag den 
bisherigen Schrecken nicht mehr, da Baiern 
nur von Rumänien und Bulgarien aus gerade 
mit jenen Getreidearten — Weizen und Gerſte 
— überfluthet wird, die in Baiern mit Vorzug 
angebaut werden. „Ja, der deutſch⸗ruſſiſche 
Handelsvertrag iſt vielleicht geeignet, dieſe 
Ueberſchwemmung von der unteren Donau her 
zurückzudämmen und ſo als Erlöſung von der 
drückenden Konkurrenz der Donauſtaaten zu 
Es iſt darum garnicht undenkbar, daß 
deutſch ruſſiſche Handelsvertrag, gegen 


zu ſehen, aufgehoben hatten, um nun zu er⸗ 
kennen, daß es ſich um einen Todten handelte. 
Und dieſer Todte war, wie ſie gleich feſtſtellten, 
der Hilfsſörſter Friedrich Planck, der ſeit noch 
nicht langer Zeit im Pollnower Forſthauſe 
weilte, um dem alten ſtädtiſchen Forftauffeher 
Hegemann, der ihn zu ſeiner Unterſtützung bei 
zunehmender Kränklichkeit in Dienſt und Brod 
genommen hatte, an die Hand zu gehen. Die 
Arbeiter entdeckten auch ſofort, daß Friedrich 
Planck durch eine Kugel mitten in die Bruſt 
geſchoſſen worden war — beziehentlich ſich 
ſelber geſchoſſen hatte — und daß ſein Tod 
dadurch vermuthlich ſchon vor Stunden — 
denn der Leichnam war bereits erkaltet — her⸗ 
beigeführt worden ſein mußte. Sie entſchloſſen 
ſich deshalb, im Forſthauſe das Vorgefallene zu 
melden, ließen aber den Leichnam einſtweilen 
da liegen, wo ſie ihn gefunden hatten. 

Förſter Hegemann, den ſie aus dem Schlafe 
weckten, ſchickte ſeinen Burſchen unverzüglich zur 
Polizei und machte ſich ſelber auf den Weg, 
um ſich von den Leuten den Fundort zeigen zu 
laſſen. Nach dem Eintreffen eines Polizei. 
beamten war dann ein umfangreiches Prolokoll 
aufgenommen worden, ein paar Stpaden ſpäter 
var der Richter ſelbſt an Ort und Stelle ge⸗ 
neſen, die gerichtliche Obduktion des Leichnams 
hatte ſtattgefunden, die Staats anwaltſchaft in 
der eine Eiſenbahnſtunde entfernten Kreisſtadt 
nar telegraphiſch benachrichtigt, alle Maßregeln 
naren getroffen, um den Thalbeſtand aufzuhellen 
und den Thäter ausfindig zu machen. Sämmt⸗ 
liche in Frage kommenden Behörden entwickelten 
eine fieberhafte Thätigkeit. Aber trotz des Auf: 
ſehens, welches in dieſer ſtillen und friedvollen 
Gegend, die wenig oder nichts von Verbrechen 
wußte, durch das blutige Geſchehniß geweckt 
rden trotz des gemeinſamen Beſtrebens 
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welchen auch in Balern viel geſprochen und 
geſchrieden worden iſt, ſchließlich die Gute 
heißung der baieriſchen Zentrums abgeordneten 
wird finden wüſſen.“ Es wird noch ausge⸗ 
führt; daß man durch Genehmigung des 
ruſſiſchen Vertrags gegenüber der polniſchen 
Fraktion Vergeltung üben könne, wegen ihrer 
Bewilligung des rumäniſchen Handelsvertrags. 
— Unſerer Anſicht nach liegt die Genehmigung 
des ruſſiſchen Handels vertrags ſchon wegen der 
Grenzverhältniſſe gerade im Intereſſe der pol⸗ 
niſchen Landestheile in Preußen. £ 

— Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, daß 
vom 8. bis 22. Dezember insgeſammt noch 
ſechs Cholerafälle gemeldet worden ſind. Seit⸗ 
her ſind neue Verdachtsmomente nicht bekannt 
geworden, ſo daß die Annahme berechtigt er⸗ 
ſcheint, daß die Cholera im ganzen 
deutſchen Reichsgebiete erloſcheniſt. 
Das Blatt giebt einen Rückblick auf das Auf⸗ 
treten der Cholera in den beiden Jahren 1892 
und 1893 und weiſt darauf hin, daß das Reich 
in Folge der ſeitens der maßgebenden Behörden 
zielbewußt ergriffenen und zweckentſprechend 
durchgeführten Maßnahmen vor dem Ausbruch 
einer neuen Epidemie im letzten Sommer 
verſchont geblieben iſt, obwohl die Einſchleppungs⸗ 
gefahr in Folge des Auftretens der Krankheit 
in mehreren öſtlichen und weſtlichen Nachbar⸗ 
ſtaaten größer war als im Vorjahre. Sollte 
Saß nicht ausgeſchlaſſen iſt, die Fholera e 
im nächſten Jahre w ddr arc To we 
man ſolchem Ereigniß mit dem Bemußti 
entgegenſehen können, in den Maßnahmen & 
Behörden eine wirkſame Waffe im Kampfe 
gegen die Seuche zu beſitzen. 8 BR 

— Ueber die bereits gemeldete Meuterei 
in Kamerun dringen nunmeht nähere Nach⸗ 15 
richten in die Oeffentlichkeit. Nachdem die Kabele 
verbindung an der weſtafrikaniſchen Küſte wieder 
bergeſtellt, iſt folgendes Telegramm aus Kamerun 
d. d. 29. Dezember, Mittags 12 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten, eingetroffen: „Da Telegramm nicht an⸗ 4 
gekommen, wiederhole ih: Am 15. haben 
60 Dahome⸗ Soldaten der Polizeitruppe nebſt 
40 bewaffneten Weibern revoltirt, nachdem ſie 
heimlich Munitionsſchuppen erbrochen und die 
Geſchütze, meiſtens Gewehre und viele Munition 


der geſammten Bevölkerung, den Uebelthäter zu 
entdecken und zur verdienten Beſtrafung zu 
ziehen, war es nicht gelungen, auch nur die ge⸗ 
ringſte Aufhellung in dieſes dunkle Ereigniß zu 
bringen. 

Daß es ſich überhaupt um ein Verbrechen 
und nicht etwa um einen Selbſtmord handelte, 
erſchien, abgeſehen davon, das für den letzteren 
ſich keinerlei Anhaltspunkte ergaben, zweifellos. 
Vor allem war die Waffe, mit welcher die tödt⸗ 
liche Wunde zugefügt worden war, am That⸗ 
orte nicht aufgefunden worden, und man hatte 
feſtgeſtellt, daß dieſe Waffe ein kleinkalibriger 
Revolver geweſen war, wie daß rin ſolcher 
ſich niemals im Beſitz des Grmordeten bes 
funden oder etwa zur Waſßz ung alen des 
Forſthauſes gehört hatte. Durch dieſe Feſt⸗ 
ſtellung wurde das rkigniß ſelbſt zugleich um 
Vieles räthſelb⸗ aer. Denn die urſprüngliche 
und am »agiten liegende Annahme, daß Planck 
von Solzdieben, denen er nachſtellte und die er 
gar Anzeige hatte bringen wollen, niederge⸗ 
ſchoſſen worden ſei — einen Wildbeſtand beſaß 
der Stadtwald nicht — erſchien hierdurch 
hinfällig. Welcher Holzdieb ſollte ſich wohl im 
Beſitz eines Revolvers befunden haben? Ein 
Axthieb oder Meſſerſtich hätte ihm den gleichen 
Dienſt verrichtet. Eigenthümer eines Revolvers 
waren in der Stadt überhaupt, wie leicht 
konſtatirt werden konnte, nur wenige Perſonen, 
auf die um dieſes zufälligen Umſtandes wegen 
auch nur den leiſeſten Verdacht zu richten 
lächerlich geweſen wäre. Sie gehörten zu oe | 
angeſehenen Honoratiorenfamilien der Sta 
und hatten ebenſo gute Gründe für den Beſttz 
ihrer Waffen, als ſie 
weiſen können, daß ſie mit dem erinnert 
Forſtwärter niemals in Den ene 
geſtanden hatten. Zu einem Alibib wee, 
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tren gebliebener Polizeiſoldat getödtet, ein 
andere Weißer verwundet; Faktoreien unver» 
ent. S. M. Kreuzer „Hyäne“ kam am 21. 
oon einer Erholungsreiſe von San Thome 
n., Die Geſchütze, viele Munition und Ge: 
wehre find zurückerobert, Geſammtſchaden oa 
tungs ⸗Eigenthum etwa 20 000 M. Da 
weuternde Dahomes in den Buſch gedohen 
iſt beſtändiger Wachtdienſt erforderlich.“ 
in weiteres Kriegsſchiff iſt ſofert nach 
Kamerun abgeſandt worden. — Noch einem 
weiteren Telegramm aus Kamerur it bei der 
Dieuterei der eingeborenen Polizekruppe Aſſeſſor 
ebow getödtet worden. Bei der Verjagung 
ber Meuterer wurden vom Gouvernement der 
Sranienwärter Siegert und Gefreiter Steinede, 
ferner ber Faktorift Hottäufen verwundet. Die 
Dermwunbeten find außer Gefahr. Von den 
Dreuterern, die erhebliche Verluſte erlitten, find 
vier gefangen und gehängt worden. 
—— ICE ANTUNGERBEREIRZEERUSCSSIGELUNGLEFESE SEREG EEBEENEENTBLZUBEZEET, 


Ausland, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das 
Onnbwehrgejeß, ferner das Geſetz über die 
woriſche Regelung der Handels beziehungen 
Fpanien ſowie das Geſetz über die Ver. 
cchung der öſterreichiſchen Lokal Eiſenbahn⸗ 
ccaft und den Bau von Lokalbahnen von 
be wieſe bis zur Reichsgrenze bei Barzdorf 
bei Nicklas dorf. 

Im böhmiſchen Landtag gab der Abg. Dr. 
Engel im Namen der Jungcazechen die Erklärung 
ob, daß die jungczechiſche Partei in keinerlei 
bindung mit den Vorfällen der letzten Tage 
ehe, wegen deren fie auf das heftigſte ange⸗ 
guten worden ſei. Die Angriffe könnten weder 
artei noch gewiſſe Mitglieder derſelben 
ren. Niemals habe die Partei die Selbft- 
geit des Königreichs Böhmen außerhalb 
eerreichiſchenStaatsverbandes als Programm 
tellt. Die Gegner der ezechiſchen 
aalen Bewegung verſuchten dieſe zu dis⸗ 
ren und durch Vorſpiegelung eines trüge⸗ 
ruhen Zuſammenhanges als umſtürzleriſch zu 


eichnen. Alsdann wurde das Budget: 
vor orium angenommen. 
Nußer böhmiſchen haben vorgeſtern 


Schleſten und Krain 
igkeit aufgenommen. Der niederöſter⸗ 
bs Lanbiag hielt eine Sitzung, 
& Budget Proviſorium für das erſte 
al des Jahres 1894 zu berathen. 

f Italien. 

Heber die Bauernunruhen in Italien wird 
werer gemeldet: Der Präfekt und der Staats⸗ 
anwalt ſind aus Valguarnera nach Caltaniſetta 
zurlckgekehrt. Der Schaden, welcher durch 
Brand und durch Plünderung am 25. v. Mts. 
in Palguarnera angerichtet worden, beläuft ſich 
auf eine Million Franks. Der Werth derjenigen 
Hegenſtände, welche bei den Hausſuchungen 
wiebererlangt, oder welche von den Plünderern 
auf ber Straße zurückgelaſſen worden find, wer⸗ 
den auf 100000 Franks geſchätzt. Weitere 
Verba tungen find vorgenommen worden. 


zie Landtage von 


nen leicht gefallen wäre, kam es gar nicht. 
— Das Seltſame war, daß Planck ſich über⸗ 
Haupt erſt ſeit kurzem in feiner hieſigen Stellung 
befunden hatte und bisher weder Freund noch 
Send hier beſaß. Nicht einmal ein Liebesver⸗ 
hältmin hatte er angeknüpft, fo daß man auch 
an eine That der Eiferſucht oder Rache gegen 
cht denken konnte. Er ſtammte gar nicht 
ous ber Gegend, war in Mitteldeutſchland da⸗ 
heim und hatte ſich in den verſchiedenſten 
bangen überall in der Welt umbergetrieben. 
Don Hauſe aus war er gelernter Gärtner, 
hatte der auch im Forſtfach ſchon hie und da 
ieenſte geleiſtet und war dem alten Förſter 
Sage mann durch einen Jugendfreund und Be⸗ 
rufeg noſſen, an den er ſich gewandt, als ihm 
der Dlenſt zu ichwer geworden und er ſich 
nad einer Stütze ums ſehen, empfohlen worden. 
er 2 ein ‚der Alte mit dem 
ntommiing, den er infolge 3. ß 
" auf Treu und Glauben din in Siege reblung 
ohne In nur erſt geſehen zu haben, nicht n 
Allderte mir Planck als einen unzugäng⸗ 
e etwas finſteren und unſteten Geſellen, det 
"cine vettrauenerweckenden Augen gehabt habe 
und den man gern habe ſeine eigenen Wege 
orıen laffen. Vorzuwerfen hatte ihm jedoch 
emand etwas und ſeine Pflichten hatte er ge⸗ 
haft erfüllt. An dem fraglichen Abend 
Mai war er vom Forſthauſe aufge⸗ 
broden, um den gewohnten abendlichen Rund⸗ 
i machen, und weder alte Hegemann 
Miche der die der alte Haushälterin 
J  jeine Rüdkehr gewartet, ſondern alle 
1 en zuhig Schlafen gegangen, da Planck 
1 gige fortblieb, auch wohl noch für 
; »Wirthshauſe einkehrte. So 


gt.) 


Mittagsſtandpunkt ber Sonne auf den 1 


geſtellt 


ſich an Sterbenden vergreifen, wird von der 
ganzen geſitteten Welt verurtheilt.“ 
Frankreich. 

Im Prozeß zu Angouleme nahm nach 
Schluß des Zeugenverhörs der Staatsanwalt 
das Wort und führte aus, daß die Italiener 
die Unruhen hervorgerufen haben. Die Kalt: 
blütigkeit der Behörden ſei bewunder 
geweſen. Der Staatsanwalt fügte hi 
angeklagte Italiener Giordano ſei de 
ſchuldige, er fordere eine ſtrenge Beſt 
dieſen ſowie für fünf andere Angekla 
Angeklagten billigte der Staatsanwal 
Umſtände zu. Sämmtliche wegen e. 
ſtörung in Aigues⸗Mortes Angeklagten ſin 
ſchließlich freigeſprochen worden. 

In der franzöſiſchen Kammer haben die 
20 Sozialiſten einen Antrag eingebracht auf 
Abſchaffung des ſtehenden Heeres. 

Großbritannien. 1 

Das Verhältniß des Herzogs von Coburg 
zu England kam auch am Freitag im eng⸗ 
liſchen Unterhauſe zur Sprache aus Anlaß einer 
Interpellation Dalziel. Dalziel fragte an, od 
ein britiſcher Unterthan, der einem fremden 
Staate den Eid der Treue geleiſtet habe, auf⸗ 
höre ein britiſcher Unterthan zu ſein, ferner, 
ob der Herzog von Coburg und Gotha in der 
privaten Eigenſchaft eines britiſchen Unterthanen 
10 000 Pfund jährlich von England erhalten 
werde. Der ſtellvertretende Rechts repräſentant 
Rigby erwiderte: Falls ein britiſcher Unterthan 
ſich freiwillig in einem fremden Staate natura⸗ 
liſiren laſſe, dann höre er auf britiſcher Unter⸗ 
than zu ſein; aber die Nationalifirung werde 
nicht gewöhnlich durch die Leiſtung des Treu⸗ 
eides erwirkt. Der Herzog erhalte als persons 
designata durch eine Parlamentsakte 10 000 
Pfund jährlich. Gibſon Bowles fragte an, ob 
ein fremder Fürſt in irgend einem Falle ein 
britiſcher Unterthan ſein könne. Rigby ertheilte 
hierauf keine Antwort. 

Alphons Morton reichte dem Unterhaus 
einen Antrag ein, in welchem die Königin 
erſucht wird, den Theil des Geſetzes vom 
Jahre 1873 zu anulliren, in welchem dem 
Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha eine jähr: 


liche Apanage von 10 000 Pfund Sterling ge⸗ 


er „+ 
vährt 


mi 
Dänemark. 


Für ganz Dänemark, mit Ausnahme der 
j eutjerni liegenden Faröer ⸗Jnſeln, 1. 
am 1. Sammer eine neue Zeitbeſtimmune 
in Kraft. Die neue Zeit wird nach den 


5. öſt 
lichen Längengrad von Greenwich beſtimmt. 
Sämmtliche Uhren in Dänemark, für die bis⸗ 
her die Kopenhagener Zeit maßgebend war, 
werden demnach im Augenblick der Jahres⸗ 
wende 9 Minuten 41 Sekunden vorgeſtellt. 
Dänemark ſchließt ſich damit der mittel⸗ 
europäiſchen Zeit an. 
Rußland. 

Die Generalverſammlung der Aktionäre der 
Riga⸗Dwinsker Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nahm faſt 
einſtimmig den Antrag des Finanzminiſteriums 
an, die Bahn der Krone zu überlaſſen. 

Bulgarien. 

Es beſtätigt ſich, daß die Regierung beab⸗ 
ſichtige, behufs Herſtellung des Gleichgewichts 
im Staatshaushalt von 1894 an den Ge⸗ 
hältern ſämmtlicher Staatsbeamten einen fünf⸗ 
prozentigen Abzug vorzunehmen. Ebenſo wird 
verſichert, daß die Offiziere künftighin keine 
Wohnungszulage mehr erhalten ſollen. 

Amerika. 

Der „Agenzia Stefani“ erfährt aus Rio 
de Janeiro, die Vertreter der fremden 
Mächte hätten dem Admiral Saldanha de Gama, 
dem Befehlshaber der Inſurgentenſchiffe, auf 
ſeine Forderung, ihn als kriegführende Partei 
zu behandeln, keine Antwort ertheilt. Auf die 
Drohung Saldanha's, die Stadt zu bombar⸗ 
diren, ſei ihm von den Kommandanten der 
fremden Kriegsſchiffe bedeutet worden, die Be⸗ 
ſchießung ſei eine äußerſte Maßregel und nicht 
gerechtfertigt; jedenfalls habe er die Abſicht, 
das Bombardement zu eröffnen, zwei Tage vor 
der Ausführug bekannt zu geben. — Nach einer 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Rio 
de Janeiro vom 22. v. Mts. ſoll Admiral 
de Gama beabſichtigen, die Regierungstruppen 


bis zur Ankunft der Inſurgentenzüge aus dem 


Suden hinzuhalten, und dann Rio de Janeiro 
anzugreßen. Die Lage de Gama's ſei kritiſch, 


er könne vi 5 
leiſten. aut mehr zehn Tage Widerſtand 


Droviuzielles. 


Kulm, 29. Dezember. Als am 2 

Familie des Oberlehrers Z. in der ae 
wurde plötzlich nach dem „Gef.“ eine Fenſterſcheibe 
durch ein Teſchingkugel zerſchmettert. Die Kugel ging 
dicht am Kopfe eines der Anweſenden vorbei in die 
Wand. Dem Thäter iſt man auf der Spur. 

„Kulm, 28. Dezember. 8 Terrain zur Tertiär⸗ 
hahn Koraatowo⸗Brieſen iſt bereils abgefteck. Die 


Bahn is zum Herbſt nächſten 3 
n 


3 ferkig⸗ 


Jaſtrow, 28. Dezember. Vor einigen Tagen fand 
man einen Handwerksburſchen auf der Straße ließend 
vor, der angab, daß er von Neuſtettin komme. Er 
wurde für betrunken gehalten und eingeſperrt. Als 
man am andern Morgen ſeine Zelle öffnete, war er 
bereits nach dem „Bei.“ geſtorben. 

Danzig, 29. Dezenber. Ein öſterreichiſches 
Marinekommando, aus einen Offizier und 49 Matroſen 
beſtehend, traf geſtern, von Pola kommend, hier ein, 
um die Beſatzung der hier ungebauten öſterreichiſchen 
Kaiſeryacht „Miramar“ zu kilden. Am 15. Januar 
fol die acht Danzig verlaſſen. 

Marienburg, 29. Dezeuder. Aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß war am Mittwoch Abend ein be⸗ 
rüchtigter Meſſerheld, der frihere Maurer Spendig 
von hier, entwichen. Seine Sucht wurde bald be⸗ 
merkt und ſogleich die Polizei davon in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt welche die Verfolgung auftahm. Durch einen 
Arbeiter brachte man in Erfahrurg, daß ſich der Aus: 
reißer auf den Weg nach einen Schlupfwinkel für 
Diebesgeſindel in der Nähe von Stuhm begeben habe. 
Die Beamten begaben ſich nun datin, hatten aber in 
der finſteren Nacht das Unglück, Ah im Walde zu 
verirren. Endlich aber gelangten ſie an ihren Be⸗ 
ſtimmungsort, doch war auch hier ales Suchen ver⸗ 
geblih. Ziemlich entmuthigt trat man ſodann die 
Rückfahrt an. Mittlerweile war es gegen 2 Uhr des 
Morgens geworden und der Mond ſtand hell am 
Himmel. In der Nähe von Braunswalde gewahrten 
die Beamten ſchon von Weitem eine verdächtige Ge⸗ 
ſtalt, die ſich beim Näherkommen in den Chauſſee⸗ 
graben drückte. Sofort wurde das Terrain unter 
ſucht. Aber auch die verdächtige Perſon hatte das 
Näherkommen bemerkt und ergriff eiligſt die Flucht. 
Zur allgemeinen Ueberraſchung und Freude erkannte 
man jetzt den lange Geſuchten Der Polizeiſergeant B. 
nahm die Verfolgung auf und hatte den Ausreißer 
bald eingeholt. Nach heftigem Ringen wurde der 
Flüchtling überwältigt, geknebelt und auf den Wagen 
geladen. Gegen 3 Uhr Morgens befand er ſich wieder 
hinter Schloß und Riegel. 

Dt. Eylau, 29. Dezember. Unter furchtbarem 
Krachen fiel in der Nacht vom 2. zum 3. Feiertage 
ein Schornſtein der hieſigen Stadtſchule ein. Hunderte 
von Ziegeln zerſchmetterten einen Theil des Daches 
und fielen auf den morſchen Schulboden. Der untere 
Theil des Schornſteins fiel auf die Treppe, welche 
nach der dritten Knabenklaſſe führt. Die Ziegel zer⸗ 
ſchlugen das Geländer und rollten die Treppe hinunter 
bis auf den Korridor. Es ist als ein großes Glück 
zu betrachten, daß dieſer Einſturz gerade in der Ferien⸗ 
zeit erfolgt iſt. 

Löbau, 29. Dezember. Welches Unheil der Aber. 
laube anrichten kann, zeigt folgender Vorfall. Die 
3 des Beſitzers K. aus R. war fett längerer Zeit 
krank, und ſtatt des Arztes wurde eine ſogenannte 
„kluge Frau“ zu Rathe gezogen. Dieſe „verſegnete“ 
auch die Kranke ſogleich. Als ſich der Zuſtand aber 
nicht beſſerte, „behauptete die kluge Frau, dle Kranke 


Set dehert, un er kzune nur das „Aus ſchießen 
helfen. Sogleich auf einem an das Bett heran⸗ 
zerückten Tiſche 2 er aufgeſchüttet und dieſes dan 
zur Entzündung gebracht. Hierbei finge ten 
der Franken Feuer, ind obwohl ! Il ien bald 
gelöſcht wurden wriſtl die Krante doch dera Brand⸗ 
wunden, daß ſie jetzt Fi: ank darntederliegt. 
Bromberg, 3 Dezember Der grauendolle 
Verdacht, daß des Jahre alte Töchterchen des 


1 Schuhmachers Gaga einem Vuſtmoroe zum Opfer 


gefallen ſei, hal ſich in vollem Umfange beſtätigt: 
Der in Unterſuchungshaft befindliche Schiffsknecht 
Hohm hat ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt über 
das von ihm verübte Verbrechen. Infolge dieſes 
Geſtändniſſes begaben ſich geſtern Vormittag der 
Gefängnißinſpektor, der Gefängnißaufſeher und Hohm 
nach dem von letzterem dezeichneten Orte, dem Kanal, 
wo eine Suche nach der Leiche des Kindes veranſtaltet 
wurde. Die Abſuchung des Kanals blieb jedoch 
damals erfolglos. Nachdem Hohm in das Gefängniß 
zurücktransportirt worden war, bat er dort dem 
Staatsanwalt Dallwitz gegenüber ſein Geſtändniß 
wiederholt und die Einzelheiten des verübten Ver 
brechens geſchildert. Anfänglich gab er an, das Kind 
lebend ins Waſſer geworfen zu haben. Als er auf 
die Unwahrſcheinlichkeit dieſer Angabe aufmerkſam 
gemacht wurde, geſtand er ein, er habe das Kind 
zuerſt getödtet und dann ins Waſſer geworfen. Ueber 
die Art der Tödtung machte der Mörder die grauen⸗ 
volle Angabe, er hade den Kopf des Kindes an einem 
Pappelbaum zerſchmettert. Er habe auch die Leiche 
im Kanal verſenkt, weil er geglaubt habe, ſie werde 
im Schlamme verſinken und nie mehr zum Vorſchein 
kommen Nachdem bis geſtern Abend die Nachforſchungen 
nach der Leiche ergebnißlos verlaufen waren, wurde 
heute Morgen das Waſſer im Kanal zwiſchen der 
vierten und fünften Schleuſe abgelaſſen und die Nach ⸗ 
ſuchung fortgeſetzt. Gegen 8 Uhr wurde am rechten 
Ufer unter der ſchwachen Eisdecke die Leiche des Kindes 
gefunden und ans Land geſchafft. Ein erſchütternder 
Augenblick war es, als beim Anblick der Leiche der 
Vater der Kleinen in lautes Schluchzen ausbrach und 
ſich gar nicht beruhigen konnte. Die Leiche war 
barfuß, da der Mörder, nachdem er das Kind getödtet, 
ihm die Strümpfe ausgezogen und die Blutſpuren am 
Kopfe verwiſcht hat. Das Kind hatte am Kopfe 
ſchwere Verletzungen, ſo daß die qu. Einzelheiten über 
die entſetzliche Art der Tödtung durch Zerſchmetterung 
des Schädels durch den Befund beſtätigt wurden. 
Der Prozeß gegen Hohm dürfte, da der Verbrecher 
ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt hat, noch in der 
am 9. Januar beginnenden Schwurgerichtsperiode zur 
Verhandlung kommen 
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Lokales. 
Thorn, 2. Januar. 


— [Ernennung.] Herr Bureau⸗Diätar 
Schömey vom hieſigen Königl. Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsamt iſt zum Eijenbahnbetriebs = Sekretä: 
ernannt. 


— [Die grauen Militärpaleo 
ſollen auf Anordnung des Kaiſers auch f. 
Offiziere der Landgendarmerie zur Mwendung 


. ellen für Militär: 


— [Erledigte St 
anwärter.] Danzig, Direnton der Gewehr⸗ 


fabrik, Hilfskeſſelheizer, 35 Pf. für eine Stunde. 


[Mewe (Weſtyr.), Königl. Strafanſtalts⸗Direktion, 


Strafanſtalts Nuffeher, 900 Mk. Gehalt und 


0 Mk. Miethseentſchädigung, das Gehalt ſteigt! 


bis 


| 


is 1500 ME pro Jahr. Pr. Stargard, 
Magtſtrat, 3 Nachtwächter, je 360 Mk. jahr 
lich. Schſachau (Weſtpe.), Amtsgericht, Kanzlei⸗ 
gehilfe (Lohnſchreiber), richtet ſich nach dem 
gelieferten Schreibwerk; es können feſtgeſetzt 
werden von 5 bis 12 Pf. pro Seite. Thorn, 
Magiſtiat, Nachtwächter, im Sommer 33 Mk., 
im Winur 39 Mk. monatlich; geliefert wird 
Lanze, Seuengewehr und im Winter eine Burka. 
Holthandel.] Alljährlich vor Be⸗ 
ginn des Holzgeſchäfts treffen hier die Unters 
händler aus Galen und Rußland ein. Die 
Leute haben in den galiziſchen und ruſſiſchen 
Wäldern und Ablagen * Hölzer beſichtigt 
und können hier beim Verk. f derſelben genaue 
Auskunft geben. Für ure Bemühungen bes 
ziehen die Unterhändler in marchen Fällen er⸗ 
hebliche Proviſionen. Sie find, wie ſich leicht 
erklären läßt, den in Preußen anjörigen Kom⸗ 
miſſionären ein Dorn im Auge, und jetzt find, 
wie das „Schiff“ mittheilt, Beſtrebungen [aut 
geworden, welche darauf hinzielen, den aus⸗ 
ländiſchen Unterhändlern den Aufenthalt in 
Preußen ganz zu verbieten. Bei Entſcheidung 
dieſer Frage wird wohl ins Gewicht fallen, 
daß die in Rede ſtehenden Unterhändler genaue 
Kenner des eingeführten Holzes ſind, durch die 
Henntniß der deutſchen Sprache und jenes 
Idioms, das von den Holzhändlern auf der 
Weichſel geſprochen wird, geeignete Vermittler 
ind, und während ihres Aufenthalts in Preußen 
ur Einkommen-, Gewerbeſteuer und zu den 
Bemeindelaſten herangezogen werden. Auf die 
Stellungnahme der Staatsregierung zur ange⸗ 
1 5 an darf er 1 10 dieſen Umſtänden 
wohl mit Recht geſpannt ſein. — Für das 
nächſte Jahr ade man, daß nur geringe 
Holztransporte aus Rußland und Galizien zu 
erwarten ſtehen. Holz iſt zwar gefällt, auch 
ſind neuerdings wieder in Rußland erhebliche 
Verkäufe abgeſchloſſen, aber bei der anhaltend 
lauen und naſſen Witterung find di ? 
den Wäldern nach den Ablagen gr ge 
worden, ſo daß an einen Transport 
nach den Strömen noch nicht zu den 

— [Auflöſung eines Guts 
Durch allerhöchſten Erlaß vom 20. 
angeordnet worden, daß der ſelbſtſtät ß 
bezirk Wilhelmsdorf im Kreiſe Neuſtand9d 
aufgelöſt werde. Es iſt in Ausfiht genommen, 
den bisherigen Gutsbezirk mit der Landgemeinde 
Linde und dem ſelbſtſtändigen Gutsbez; Werber 
zu vereinigen g — 

— [Viehzählung.! Nach 

zählung vom 1. d. M. waren im $ 
rlenwerder 25,302 Stück Rindoſeh m 


Schweine vorhanden Gegen 
vom 1. Dezem! 1892 hat 
minderung des wiehbeſtand 


und eine Vermehrung des 
um 628 Stück ergeben. 

— [Zur Warnung.] Nach n 
beſteht in Familien der and € 


oder Fichte als ſehr erwünſchtes Bra 1 
dem Ofen oder dem Herd zu überge oft 
wandert der ganze Bur 
ſtand auf einmal in die Feuern: 
iſt das äußerſt gefährlich, denn es 0 
plofionen von einer Stärke entftehen, dab der 
Ofen oder Herd auseinandergejprenn! wirk 


Solche Unglücksfälle find dann auch regeln aht 
nach Weihnachten zu verzeichnen. In er 
letzten Sitzung der polytechniſch Geſellſchaft 
zu Berlin wurde für dieſe lofion beim 


Verbrennen von Tan und Fichten 
eine Erklärung gegeben, welche o all 


ehen Gais . 
entzündlicher Natur. Wie b 
den Nadeln des Baumes enthaltene Rol 
waſſerſtoff it und wie kräftig dere! 
Einwirkung der Hitze ausſtrömt, age 
kennen, wenn man einen mit Raden 
Zweig einer Kerzenflamme nähert. Die Anus⸗ 
ſtrömung des Kohlenwaſſerſtoßes iſt “ . 
daß die Flamme meiſt au⸗helöſcht uu Cs 
mag alſo beim Verbranen der Weihnachts. 
bäume Vorſicht geü und in den On oder 
Brennmaterial, Dineingebradt werden. 

— Tore Verpachtung kom 
Do m ‚nen V orwer ke im Regieruu 8. 
bezie Marienwerder. Biſch zalde (Krk! ban; 
fir die Zeit Johannis ‚1895/1918, nach⸗ 
zpweiſendes Vermögen 65 000 M., echden 
Kreis Graudenz) für die Zeit 


1895/1913, nachzuweiſendes Vermögen ' :. 


Mark, Klewenau (Kreis Graudenz) fir die Beit 
Johannis 1895/1913, nachzuweiſendes Vermögen 
1000 WM 

— [Weſtpreußiſe e e 
giſches Inſtitut.] Wie der „Gei." Hört, 
ſoll die Staatsregierung beabſichtigen dar 
dieſem Herbſte im ſtädtiſchen Lane 
Danzig neu eingerichtete Weſtpreuß l“ 
riologiſche Juſtitut nicht ſtändig a 
fortbeſtehen zu laſſen, wodei wohl, . 


dan 8 18 härter ap 
daß dauernde Seſchaftigung nach 


ſchen der Ch 
e . 
DUTILE, 7 


chend find, 


J. 7 
kaum Orhänden 


ans Ridigien map 
r 


eunenSchnellzüge,] melde 
rektion mit den ruſſiſchen Ber: 
den Verkehr zwiſchen Moskau, 


hat, ſind geſichert. 
aten inſofern große Bedeutung, ls fie die 
Fahrt nach und von Berlin weſenlich abkürzen. 
Die Züge, welche 1. bis 3. Klaſſe mitführen, 
ißen in Berlin an die beſten Schnellzüge 
und von Weſten an, andererſeits werden 
mit größter Beſchlernigung über Thorn⸗ 
eſchau bis Moskau fortgeſetzt. 
—Allgeweiner deutſcher Schul⸗ 
verein] Die Ortsgruppe Thorn hatte zu 
ern Aberd im kleinen Saale des Artushofes 
deen Unerhaltungs⸗Abend mit Damen vers 
anbaltet, in welchem Herr Oberlehrer Dahn 
aus . einen Vortrag übernommen 
alle. Der Beſuch war ein ſehr zahlreicher, 
der Saal war vollſtändig gefüllt. Herr Dahn 
iorberte zum Schluß ſeines Vortrages zum 
ritt in den Schulverein auf und hat mit 
deer Aufforderung günſtige Reſultate erzielt. 
Der hieſigen Ortsgruppe find eine große An⸗ 
geh neuer Mitglieder beigetreten. Aus dem 
Vortrage heben wir hervor: Herr Dahn be⸗ 
ch zunächſt die Zerriſſenheit des deutſchen 
erlandes im Mittelalter, ging dann auf die 
rebungen über, die in der Mitte dieſes 
Iabrhunderts nach einem einigen deutſchen 
Haterlande laut wurden, und bie in der Er⸗ 
ung des Deutſchen Reiches ihre Verwirk⸗ 
chung fanden. Unſeren Nachbaren iſt das 
Veutſchthum ein Dorn im Auge und überall 
chen wir in den Nach barreichen, daß gegen das 
Deutſchthum vorgegangen wird. Redner führte 
Buiptele aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
auf, ſchilderte die Lage der Deutſchen in Ungarn, 
L ebenbürgen und beſonders in Böhmen. 
e Deutſchen in den genannten Ländern 
impfen unentwegt für ihre Nationalität, dem 
renden Anſturm werden fie aber nur auf die 
Da ner widerſtehen können, wenn ihnen die 
Schale bleibt, und die Erhaltung der deutſchen 
Schule im Auslande hat ſich der deutſche 
Shulverein zur Aufgabe geſtellt, und dieſe 
Beßrebungen zu unterſtützen, ſei Pflicht jeder 
deuſchen Frau, jeder deutſchen Jungfrau, jedes 
Serra Manne. Dem deutſchen Schulverein 
e auch von Allerhöchſten Stellen Wohl⸗ 
en entgegengedrucht und jo darf man wohl 
daß die Beſtrebungen des Vereins 


ei mehr Verbreitung in Leutchen Volke 
i werde. — Herr Oberlehrer Frruß, der 
Verſammlung leitete, ſprach dem Herrn 


ger, der , e uneigengbiger Weiſe dem 
in zur Vo, Lung geſtellt hat, den Dank 
ber Verſammlung aus, die ſich als Ausdruck 
ee Zuſtimmung von ihren Sitzen erhob. Mit 
einem Hoch auf Kaiſer und Reich wurde die 
ammlung geſchloſſen. Es fand dann ein 
ge mäthliches Beiſammenſein ftatt. 
—[Sylveſter und Neujahr] Am 
letten Adend des vergangenen Jahres veran⸗ 
ſalbete der Handwerkerverein im Schützenhauſe 
u Sylveſtervergnügen, welches jo zahlreich 
beiuht war, daß der geräumige Saal kaum im 
Stande war, die Zahl der erſchienenen Theil⸗ 
1 nebſt Wohnung um 1. Januar 


Lade zu vermiethen. 
K. Schulte, Neuſtädt. kt 18. 


verm. 
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r, event. eine fofort 


ohnung von 2 Zim nung 
„ h I 


E 9. 
ne alkon-Wohunng von 3, 
nebſt beh. vom 1. Abri 3 


tage, 


W. Buss 
„Entree u. 


nung b. A 


de freundl, Wohnung ist von fofort oder 
‚April zu vern. Schillerſtr. 4. A Schatz. 


ee 


nebſt Zubehör, 
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. N nung 1 erg 
1 Treppe, vom 1. ober zu 
‚Ihe 7 RR 18 Adolph Leetz. 
| ohnungen beiteh. a 3 geräum. Jim. 
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Kougerl halle ſich eines ſehr lebhaften Zuſpruchs | Bombe: abgeſchwacht. 


> — 8 


De 


Akt 18. ſicher, auch getheilt, zu vergeben. 
©. Pietrykowski, Gerberſtr. 18, I. 


Strobanpftr. 6,3 Zimmer, helle Rüche, fonft) Cine Wohn, 6 Zimm. u. Jub. ſofort zu 


ie bisher von Hrn. Hauptmann Rehm 
iunegehabte Wohnung Breiteſtr. 37, 
bpeſteh. aus: 6 Zimmer mit Zubehör, 


Waſſerleitung Uu. Badeſtube, iſt vom 
1. April 55 zu vermiethen. l 


reiteſtraße 6, 1. Stage, ill eine Woh⸗ 


ſofort zu verm. 1 Hirschberger, Breiteftr. 11. 
Mittlere Wohnung, 
1 Et. Schuhmacherſtr 17. Sof. zu verm. 


ine Wohnung, 3 Treppen, von ſofort 
zu vermiethen dei 


* 
W. Tornow, Naldo f. J. 
ohnung von 2 Ilm mern, — 0 
R abehör Dom 55 0801 ee Eine berrſchaftl. Wohnung, 


| un sentammer, 


2 möbl. Zim ſind ſof. zu verm NuNUTarff28, . 
Ein eee Zim DORT Jan. 

n möblirtes Zim. Tuchmacherſtr. 20 vor 
. dbl; Vorderzimmer jof. zu verm. mit auch 
M ahne; Beköſtigung, Grabenftr. Nr. 2, III. 
%r freund möbl. Zim. ift von ſofckk 


ether 


mmer 31 


dem z nehmer zu faſſen. Auch das im Artus hof von } 


elle der 6er veranſtaltete humoriſtiſche 
zu erfreuen und als nach dem offiziellen Schluß 
deſſelben in den unteren Räumlichkeiten des 
Artushofes das Konzert ſeine Fortſetzung fand, 
waren dieſe Lokalitäten bald ſo überfüllt, daß 
eine große Menge Konzertbeſucher keinen Platz 
mehr fand und wohl oder übel genöthigt war, 
das neue Jahr ander wärt zu begrüßen. Die 
in verſchiedenen anderen Lokalen arrangirten 
Maskenbälle waren ebenſo wie ſämmtliche 
Reſtaurants gleichfalls durchweg gut beſucht 
und mancher Wirth dürfte im alten Jahr 
noch ein glänzendes Gſchäft gemacht haben. 
Den Höhepunkt erreſchte die Sylveſter⸗ 
freude natürlich mit dim Glockenſchlage zwölf 
und ein geradezu ohrenbetäubendes Proſit Neu⸗ 
jahr⸗Rufen ertönte in den Hauptſtraßen unſerer 
Stadt. Trotzdem die Polizeiorgane möglichſt 
rückſichtsvoll vorgingen, mußten doch über 20 
Verhaftungen vorgnommen werden. — Das 
neue Jahr hat ſich ſehr vortheilhaft eingeführt. 
Mit dem Sinken der Temperatur iſt klares, 
trockenes Froſtwelter eingetreten und jo wurde 
der erſte Tag vielfach zu Aus flügen in die Um⸗ 


gegend benutzt. Am Abend fand im Schützen⸗ 


hauſe ein gut beſuchtes Konzert ſtatt. Auch 
die Vorſtellung im Zirkus war ſehr gut beſucht 
ud wurden die verſchiedenen Programmnummern 
ler beifällig aufgenommen. 


— lEingeführt] wurden heute aus 
Rußland 88 Schweine. 


— [Temperatur] am 2. d. M. Morgens 
8 Uhr: 6 Grad R. Kälte. Barometer⸗ 
ſt an d: 28 Zoll. 

[Gefunden] wurde eine Quittungs⸗ 
karte lautend auf den Namen der Arbeiterin 
Johanna Kriczanowska in der Schulſtraße, eine 
Korallenbroche auf der Kulmer Chauſſee. — 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
27 Perſonen. 


— [Bon der Weichſel.] Sehr ſtarker 
Eisgang bei ſchnellen Fallen des Waſſers. Bei 
anhaltendem Froſt wird baldiger Eisſtand zu 
erwarten ſtehen. Vorgeſtern Abend trieb hier 
im Eiſe ein Galler vorüber, der ohne Beſatzung 
war. Alle Bemühungen, den Kahn hier feſtzu⸗ 
legen, blieben erfolglos. Heutiger Waſſerſtand 
0,70 Meter über Null 

A. Podgorz, 2. Januar. In 
gottesdienſt⸗ He 
Ueberblick üder das kir 


Wohlthätigleits⸗Verein veranſtaltet k 
Sonnabend im Schmul'ſchen Lokale einen Maskenball 
und am Sonnabend, den 3. Februar, eine Theater⸗ 
vorſtellung. 


—..—. ESTER 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 2. Januar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 49,50 Gb. —, 
„30,00 „ —.— 


Vorzügl. 
Einrichtungen. 


Brückenſtr. 20. Poplawski. 


BT 
— 


B. Dietrich & Sohn. 


von 6 Zimmern und Zubehör 


Kurowski, Gerechteſtraße 2. 


4 Zimmer, Badeſtube und 


cke gelegen, ſofort zu verm. 
arcus Lewin. 


errn oder Dame m Penſ. 


gratis und franco. 


Kloſterſtr. 20, rt 


Schillerſtraße 4 


verm. Tuchmacherſtt 


heß en M. man 
deppen Weg War, 


„enden 


im Soolbad Inowrazlaw. 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank⸗ 
Schwächezuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


Für Nervenleiden 


gelangen in der am 16. 


Original-Loose 
20 Pf. extra) empfiehlt und 


packeten zu billigen Preiser. Preislisten 


Friedr. Bode, Braunschweig, 
Fallersleberstrasse 13. 


Pergament- 


papier bei Abnahme von! 
Fabritpreiſen offerir! 


F. Görges, Perg.⸗Papic 


Lelegrap hif Börſen⸗Depeſch 
Berlin, 2. Januar 


30 12.93. 

Ruſſiſche Banknoten . 2217,50 216,75 
Warſchau 8 Tage . 216.95 218,00 
Preuß. 3% Conſols. 86,40] 85,10 
Preuß. 3½Y% Conſols . 100,70 100,50 
Preuß. 4% Conſols.. 107,00 106,90 
Polniſche Pfandbriefe 4½% . » 66,90] 65,908 
do. iguid. Pfandbriefe 64,46] 64,40 
Weſtpr. Pfaudbr. 3/½% neul. II. 97.25] 96,90 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . . 177.90 173,60 
Oeſterr. Banknoten 1863 90] 163,50 
Januar 143,75] 145,00 

Mai 149,50] 149,75 

Loco in New-York 67,5] 67 ec 

Roggen : loco 127,00] 127,00 
Januar 126,50] 127,50 

Apeil 130,50 131,50 

Mat 131,25 131,75 

Nüböl: Januar 46,50 46,30 
April⸗Mai 47.60] 46,50 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 51,60] 51,20 
do. mit 70 M. do. 3170 31,60 

Januar 7oer 35,80] 31,30 

April Toer 37,10] 36,90 


Wechſel⸗Diskont 5%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 5½%m, für andere Effekten 6%, 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 2. Januar 1894. 


Wetter: Froſt. 
Weizen: unverändert, 130 Pfd. bunt 129 M., 


1 Pfd. hell 132 M., 133/35 Pfd. hell 

134 

Roggen: unverändert, 121/22 Pfd. 114/15 M., 
123/½4 Pfd. 116 M. 

Gerſte: feine Brauwaare 138/46 M., Jutterwaare 
100/102 M. 


Hafer: guter, geſunder 139/45 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Menefte Nachrichten. 

Wien, 31. Dezember. Die Blätter be⸗ 
ſprechen das freiſprechende Urtheil in dem 
Prozeß gegen die Angeklagten in Aigues⸗Mortes 
in ſehr abfälliger Weiſe. Die „N. Fr. Pr.“ 
ſchreibt: Der Prozeß hat einen ebenſo un⸗ 
erwarteten als bedauerlichen Abſchluß gefunden; 
im Widerſpruche mit den belaſtenden Ausſagen 
der franzöſiſchen behördlichen Organe und ins⸗ 
beſondere der an der Affaire betheiligten 
Gendermen hat die Jury ein freiſprechendes 
Urtheil gefällt. Es iſt das ein beklagenswerthes 
Ereigniß, welches geeignet iſt, den alten Groll 
zwiſchen Franzoſen und Italienern neu anzu⸗ 
fachen und die Angelegenheit, welche auf dem 
heigelegt zu werden, auf's 


ir 


ausgeben eee 
fälle vorgekommen. 

Trieſt, 30. Dezember. Infolge einer 
heftigen Bora find vielfache Schiffsunfälle zu 
verzeichnen. Zwiſchen Abbazia und Fiume 
mußte geſtern die Dampfſchifffahrts⸗Verbindung 
wegen des furchtbaren Nordoſtſturmes eingeſtellt 
werden. 

Prag, 1. Januar. Die geſtern bis 
12 Uhr Nachts fortgeſetzte Unterſuchung be⸗ 
züglich der Ermordung Mrva förderte ſenſationelle 
Der Mörder Dolezal nannte 


beiten, 


BEE” einschließlich ſämmtlicher Nebenarbeiten führt beſtens aus 


H. Patz, Klempnermeiſter, Schuhm 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewertez werden ausverkauft: 


Kieferne Bretter jeder Art und 
Manerlatten, Bauhölzer, 
zu billigſten Preiſen. 4 


Zeichnungen und Auſchläge gratis. 


Ausschliesslich nur baare Geldgewinne "A 
Januar 1894 und folgende Tage stattfindenden 


Ziehung der 


Baar: 342,000 Mark. 


15,000 u. s. w. 


meisten Buchhandlungen. 


+ 
\ 


Mäßige 
Preiſe 


Canaliſalions⸗ und Waſserleitungs⸗Aulagen Eur 
acherſtraße. 


| 
ulius Kusel. 


VI, Ulmer Rünsterbau-Geld-Lotterie 


zur Verloosuig. 
Gesammtgewinne 

: 2 75.000, 30,000 . 

BEE”  Hauptgewinae F} 82 Porto und Liste 30 Pf. (für Einschreiben 
versendet auch gegen Nachnahme d«s Bankgeschäft 


Berlin W., Rötel Royal 
TE ; : B 
Neuser „ Carl Heintze, n e 
Nu Küche, 1 Tr. g, oe | 
Moöbl. Vorde. um annsehmeiger Wastabrate 7 
zu bermiethen Gerbertran lee „gl r Qualität u m in 5 Kilo- Post- Was willst Du werden u 


Die Berufsarten des Mannes 
in Einzeldarstellungen Vorräthig in den 
Probehefte 
gegen 43 Pfg. in Briefmarken portofrei zu 


Er geſta daß 7 
Ermordung, Betheiligten aus der Ka 
der Omladina Geld erhalten hatten. Dole 
hat nach dem vollbrachten Mord dem Sekret“ 
des Jungczechen⸗Klubs, Czicek, Bericht erſtatt 
Die Anklage gegen die Mörder Mrva's wir) 
in den Omladinaprozeß mit hineingezog 
uerden. Da die jetzigen Erhebungen ei 
wer verzweigte Verſchwörung klar hervortreten 
ließen, find noch zahlreiche Verhaftungen no 
wendig, und wird daher der Termin, an welch 
der Omlehinaprozeß ftattfinden ſollte, verſchob 
werden. 

Florenz, 1. Januar. Arbeiter, welch 
an dem Straßmbau bei Caſtellvetaro beihäftint 
waren, haben ohne beſonderen Grund bie 
Militärpoſten, welhe am Steuerhauſe aufgeftelt 
waren, angegriffen und das Zentralſteu 
Gebäude, ſowie die Wohnung des Sten 
erhebers und die Dienſträume des Frieder 
richters angezündet. Die Arbeiter ftürmsien 
darauf das Gefängniß und befreiten mehre 
Gefangene. Es find Truppen nach Caſtellveta 
abgegangen. 

Belgrad, 30. Dezember. Die Stupjö- 
tina wird bis zum 22. Januar vertagt. 
Madrid, 30. Dezember. Die Poli 
hat in Sevilla einen ſoeben aus Amerika 
gekommenen Anarchiſten verhaftet, bei welche 
bedeutende Geldſummen und wichtige Papi 
vorgefunden wurden. ; 
New⸗ Pork, 31. Dezember. Auf de 
Poſtamte in Loveland (Kalifornien) iſt geſte 
Abend eine Höllenmaſchine, adreſſirr an de 
Präſidenten Cleveland, vorgefunden worde 
AR Polizei recherchirt vergeblich nach dem 2 
ender. 


Telegra, „eſche Vepeſchen. 
Berlin, 2. Januar. Ueber die Anſprache 
des Kaiſers an die Generalität iſt noch nich 
bekannt geworden. Der Kaiſer beſuchte geftern 
den Grafen Caprivi, wodurch die umlaufenden 
Kriſengerüchte augenſcheinlichſt widerlegt werde 
Paris, 2. Januar. Carnot hob beim 
Neujahrsempfang hervor, der innigſte Wun 
Frankreichs ſei, daß das neue Jahr Frankreic 
und den übrigen europäiſchen Nationen bir 
Wohlthaten des Friedens und der nationalen 
Einigkeit verleihen möge. — Geſtern und vor 
geſtern wurden in Paris, ſowie in alle 
Provinzen zahlreiche Verhaftungen von Anarchiſte 


5 fanden ſtellenweife förmlicze 


— ur, 


r 


Telephoniſche peztaluienſt 
er „Thorner Oſtdentſchen Zeitang 
Berlin, Januar 
Wien. Verſchiedenen polniſe Jlättern 
zufolge iſt vor Kurzem der Verſuch gema 


worden, den Zaren durch Arſenik zu vergiften 
Bei Gelegenheit eines Wohlthätigkeitsfeſtes fand 
ein Eſſen ſtatt, nach welchem außer dem Zaren 
noch 160 Waiſenkinder erkrankten. Die Krar 
heit des Zaren wird zwar offiziell abgeläugnet 
und als Erkrankungsurſache der Kinder Chole 
angegeben. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Schmerzloſe Zahnoperationen 


künstliche Zähne 1. Lauta 


von 3 Mark an. 
Spez: Goſdfüllungen. F 
Alex Loewenson, Sentiſt. 
Breiteſtraße 21. w 


1 


Lili 


Metall- u. Holzſärg 
billigt bei 

O. Bartleweki, 
Seglerſtr 78. 
SS 

15 „le Deutsche 3 
Cognac-Compagnie 3 
Löwenwarter & Cie. 2 
(Gommandit-Gesellschaft) 
8 zu Köln a. Rhein 
empfiehlt 


* 
itsinige N.ederlageg tur Thorn 


aK K 3. * 
* K K „ „ n 3.50 „ 


beziehen von Paul’ Seger 2 Verlag in Leipzig: Al Feinſte 

SE lan = A 25 
te Tagerraum e "Tun eitonen 

RR Kitüer. | Rausrd Kohuert, 


br., Bromberg. mieth 


Sonntag früh um 2%, Uhr ver. 
ſchied nach kurzem Leiden am Herz: 
ſchlag mein lieber Mann, unſer guter 
Vater und Schwiegervater, 


Franz Kremin 


im 42. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 
Thorn, den 2. Januar 1894. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
2 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Baderſtraße Nr. 2, aus ſtatt. 


Bekanntmachung. = 


Es wird hiermit zur Öffentlicher 
gebracht, daß aus Anlaß des Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungs-Geſetz⸗ in der Zeit 
vom 24. Januar 1892 bis kt nachſtehende 
Perſonen die nebengeſetzter Renten bewilligt 
erhalten haben, und zwer: 

A. Invalldeurente. 
1. Wäſcherin Ziebocth geb. Saß 113,40 M. 
2. Dienſtmädcher Krueger. . 111,00 „ 
3. Kinderfrau Schattner. iss 
4. Arbeiter Kempinski 113.40 „ 
5. Wittwe Wendt. 112 20 „ 
6. Dienſtmädchen Jeſchke . . 112,20 „ 
7. Wirthſchaftinſpect. Kuczynski 117.60 „ 
8. Nätherin Karczewska. . 112,60 „ 
9. Aufwärterin Rauſchenberger 112,60 „ 
„Dienſtmädchen Gezicka . . 112,20 „ 
„Arbeiterin Sarnowska . 112,20 „ 
Brodverkäuferin Fravetewicz 135,00 „ 
Waſchfrau Wilemska geb. 
Bucikows ka 
Haushälterir Chmielewska 

geb. Pawowskaa 112,20, 
Wirthir Behrendt. . 117,06 „ 
„ Arbeiter Wroblewski . . 114,60 „ 
Nähßterin Wilhelmine Blaefing 112,20 „ 
B. Altersrente. 
. Schiffer Romanowski.. . 135,00 M. 
‚ Arbeiter Switlik 135,00 
Nähterin Jaskewicz 
Kiſilews ka 
Arbeiter Wiſock i 
Dienſtmädchen Ziolkowska 
geb. Kobuſtewskaa « « 
„ Aufwärterin Dombrowska 
geb. Lewandowska 
Waſchfrau Dziwulska geb. 
eee 
Koch Skrzypczinski 
9. Arbeiter Lorenz 
10. Arbeiter Sadowski. . 135,00 
11. Stubenmädchen Heidner . 
12. Speicherverwalt. Wollenberg 
13. Arbeiter Urbanski. 1 
14. Arbeiter Zaluski . . 135.00 
15. Hilfsgefangenaufſeher Schaeffer 163,20 
16. Schäfer Burkart . . 135,0 
17. Ww. Rotwicka geb. Stefanska 106,50 
18. Laternenanzünder Maczkiewicz 108,00 
19. Aufwärterin Dreyer 106,80 
20. Arbeiter Wandelt . . 136,20 

Thorn, den 20. Dezember 1893. 
Der Magiſtrat. 


Guten billigen Mittagstiſch Paulinerſtr. 2. 
= Etage, 4 Jim. n. Jubeh. u. Wafferleit. 


„vom 1. April zu verm. Kulmerſtr. 11. 


Standesamt Thorn. 


Vom 25. bis 30. Dezember 1893 find gemeldet: 
a. als geboren: 
1. Paul, S. d. gerichtl. vereid. Dolm., 


117,00 „ 


geb. 
. . 106,80 „ 
135,00 „ 
106,80 „ 


106,80 


= 


106 80 


oo 


ww 
* 
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Translat. d. ruſſ. Sprache u. Volksanwalt 
2. Hedwig, T. d. Sattler- 


Samuel Streich. 
meiſters Valentin Dejewski. 3. Erich, S. 
d. Arb. Auguſt Kerber. 4. Valerie, uneh. 
T. 5. Bronislawa, T. d. Eigenthümers 
Anton Judaszewski. 6. Unben. S. d. Kauf. 
manns Franz Duszynski. 7. Leocadia, T. d. 
Stellmachermſtrs Peter Maszewski. 8. Agnes, 
T. d. Schuhmachers Johann Pelleck. 9. Erna, 
T. d. Werkmeiſters Carl Preuß. 10. Frieda, 
T. d. Schuhmachers Guſt Chuſt. 11. Hugo, 
S. d. Reſtaurateurs Guſt. Haupt. 
b. als geſtorben: 

1. Eigenthümer Julius Boehlke, 56 J. 
2. Wittwe Marianna Wäalczynski geb. Lonkert, 
67 J. 3. Herm. Roſenfeldt, ohne Beruf, 
18 J. 4. Selma, 2 J., T. d. Arbeiters 
Gottfr. Stomporowski. 5. Particulier 
Meyer Cohn, 65 J. 6. Erich, 10 M., ©. 
d. Arbeiters Gottl. Dahlmann. 7. Wittwe 
Anna Buſch geb. Richter, 81 J. 8. Franz, 
2 J., S. d Stellmachers Anton Olszewski. 
9. Michalina, 6 J., T. d. Bierhändlers 
Franz Rybarczyk. 10. Stefanie, 8 M, T. 
d. Lehrers Stefan Bator. 11. Frau Fran⸗ 
ziska Czarnecki geb. Ruminski, 39 J. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Sec ⸗Sieuten. Freiherr Axel von Wacht: 
meiſter u. Loußſe Leſſing⸗Oberlahnſtein. 2. 
Feldwebel Aug. rag u. Auguſte Roeſche⸗ 
Mewe. 3. Briefträge. Johann Czarnecki⸗ 
Mocker und Martha Pasztıngfi, 4. Kauf⸗ 
mann Max Hirſchfeld⸗Koritowo ad Frieda 
Strellnauer. 5. Bahntelegraphiſt Ferm 
Berndt⸗Ludwigsluſt und Emma Schluroff. 


6. Arbeiter Carl Wiezak und Chriſtiane 


Roßbund⸗Buchwald. 7. Eiſenbahnbur ⸗Diät. 
Rich. Eggebrecht und Emilie Pamplun⸗ 
Goglinke. 8. Maurer 


Eggert und Martha Redwanz⸗Hütte. I!. 


Handelsgärtner Aug. Hein u. Emma Bendig⸗ 
12. Schuhmacher Johann 


Kgl. Blumenau. ) 
Strzyzynski und Marianne Ptaszynski. 13. 
Schreiber Joſef Nowak und Ww. Anna 
Radomski. 14. Zimmergeſ. Adolf Heuer 
und geſch. Victoria Eckelmann geb, Sar- 
nowski. 15. Seiler Hugo Fehlau ⸗Chriſt 
burg und Anna Hellwig⸗Guttſtadt. 16. 
AR Joſ. Szafrynski u. Johanna Streiow- 
er. 


d. ehelich ind verbunden: 

1. Arbeiter Anton Gorny mit Martha 
Hardt. 2. Kaufm. Joſ Zorzalewicz Danzig 
mit Martha Rieß. 3. Ingenteur Bruno 
Koch⸗Weſtſwine mit Martha Hecht. 


r 


Simon Gorczynski 
und Martha Buruicki⸗Espenhöhe. 9. Vice⸗ 
Wachtmeiſter Herm. Hoch und Glifabeth 
Kauſchke⸗Dt.⸗Liſſa. 10. Schuhm. Johann 


Wegen Eistreibens werden die Fahrten 
der hieſigen Weichſel⸗Dampferfähre bis auf 
Weiteres ganz eingeſtellt. 

Thorn, den 2. Januar 1894. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Ar unſeren Elementarſchulen iſt die 
Stele einer kathsliſchen Elementar⸗ 
lehrerin vom 1. April 1894 ab zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt 900 Mark und ſteigt 
in 8 dreijährigen Perioden um je 80 Mark 
bis auf 1540 Mark, wobei eine frühere 
auswärtige Dienſtzeit zur Hälfte angerechnet 
wird. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldung 
unter Beiſügung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufs bei uns bis zum 10. Januar 
1894 einreichen. 

Thorn, den 18. December 1893. 


777 
Bekanntmachung. 


Das von uns für das Jahr 1894 auf⸗ 
geſtellte Kataſter, enthaltend den Umfang, 
in welchem die Quartierleiſtungen gefordert 
werden können, liegt in unſerm Servisamt 
vom 2. bis einſchl. 15. Januar 1894 öffent⸗ 
lich zur Einſicht ſämmtlicher Haus beſitzer der 
Stadt Thorn und der Vorſtädte aus, und 
find Erinnerungen gegen daſſelbe ſeitens der 
Intereſſenten innerhalb einer Präkluſivpfriſt 
von 21 Tagen nach beendeter Offenlegung, 
beim Magiſtrat anzubringen. 

Hauseigenthümer und Einwohner, 
welche gewillt find, freiwillig gegen Ge⸗ 
währung der reglementsmäßigen Vergütungs⸗ 
ſätze, Einquartierung aufzunehmen, werden 
erſucht, unſerm Servis⸗Amt bezügliche Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Hausbeſitzer, welche von dem Recht, die 
ihnen eintretenden Falls zugetheilte Ein ⸗ 
quartierung auszumiethen, Gebrauch machen 
wollen, ſind verpflichtet, die Miethsquartiere 
dem Servisamt anzuzeigen. 

Thorn, den 19. Dezember 1893. i 
Der Magiſtrat. — Servis⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Militärpflichtigen, welche in 

der Zeit vom 1. Januar bis einſchließlich 
31. Dezember 1874 geboren, ferner diejenigen 
früherer Jahrgänge, über deren Dienſtver⸗ 
pflichtung endgiltig noch nicht entſchieden iſt, 
d. h. welche noch nicht 

a. vom Dienſt im Heere oder der Marine 
ausgeſchloſſen oder ausgemuſtert, 

b. zum Landſturm 1. Aufgebots oder zur 
Erſatz⸗Reſerve bezw. Marine⸗Erſatz⸗ 
Reſerve überwieſen, 

o. für einen Truppentheil oder Marine⸗ 
theil ausgehoben ſind, 

und ihren dauernden Aufenthalt in der 
Stadt Thorn oder deren Vorſtädten haben, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich in der 
Zeit vom 


15. Januar bis Zum 1. Februar 1894 


bei unſerem Stammrollenführer im Bureau! 
(Sprechſtelle) zur Aufnahme in die Rekru⸗ 
tirungsſtammrolle anzumelden. 
Militärpflichtige, welche ſich im Beſitz des 
Berechtigungsſcheines zum einjährig ⸗ frei ⸗ 
willigen Dienſt oder des Befähigungszeug⸗ 
niſſes zum Seeſteuermann befinden, haben 
beim Eintritt in das militärpflichtige Alter 
bei der Erſatzkommiſſion ihres Geſtellungs. 
ortes Landrathsamt) ihre Zurüditellung von 
der Aushebung zu beantragen und ſind als⸗ 
dann von der Anmeldung zur Rekrutirungs⸗ 
ſtammrolle entbunden. 
Als dauernder Aufenthalt iſt anzuſehen: 
a, für militärpflichtige Dienftpoten, Haus 
und Wirthſchafts⸗ Beamte, Handlungs» 
diener, Handwerksgejellen, Lehrlinge, 
Fabrikarbeiter und andere in einem 
ähnlichen Verhältniß ſtehende Militär 
pflichtige es 


im Dienſt, oder in ) 

b. für militärpflichtige Studirende, Schüler 
und Zöglinge ſonſtiger Lehranſtalten 

der Ort, an welchem ſich die Lehr · 
anſtalt befindet, der die Genannten 
angehören, ſofern dieſelben auch an 
dieſem Orte wohnen. 

Hat der Militärpflichtige keinen dauern⸗ 
den Aufenthalt, ſo meldet er ſich bei dem 
Stammrollenführer der Ortsbehörde ſeines 
Wohnſitzes. 

Wer weder einen dauernden Aufenthalts. 
ort noch einen Wohnſitz hat, meldet ſich in 
ſeinem Geburtsort zur Stammrolle und 
wenn der Geburtsort im Auslande liegt, 
in demjenigen Orte, in welchem die Eltern 
oder Familienhäupter ihren letzten Wohnfig 
hatten. 

Bei der Anmeldung zur Stammrolle ift 
vorzulegen: 

1. von den im Jahre 1874 geborenen 
Militärpflichtigen das Geburtszeugniß, 
deſſen Ertheilung koſtenfrei erfolgt. 

2. von den 1875 oder früher geborenen 
Militärpflichtigen, der im erſten Militär⸗ 
pflichtjahr erhaltene Loſungsſchein. 
Sind Militärpflichtige zeitig abweſend, 

(auf der Reiſe begriffene Handlungsgehilfen, 

auf See befindliche Seeleute 2.) jo haben 

ihre Elvrn, Vormünder, Lehr-, Brod- oder 

Fabrikherrk, die Verpflichtung, fie innerhalb 

des oben genaen ten Zeitraums anzumelden. 

Dieſelbe ata Pian haben, ſoweit dies 
gefeglich zuläffig, Die Vorſteher staatlicher 
oder unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehender 
Straf, Beſſerungs⸗ und deilanſtallen in 
Betreff der daſelbſt untergebrachten Militär⸗ 
pflichtigen. 

Verſäumniß der Meldefriſt entbindet 
nicht von der Meldepflicht. 

Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur 
Stammrolle oder zur Berichtigung derſelben 
unterläßt, wird mit Geldſtrafe bis zu 30 
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

Thorn, den 28. Dezember 1853, 


Der Magiſtrat. 
Wohnung von gleich oder 1. April 


Gerechteſtr. 27 zu verm. 


Polizeiliche Bekanntmachung.] Donnersta 


der Ort, an welchem ſie in der Lehre, 
Arbeit ſtehen; 


Velanntmachung. 


Viele Perſonen ſind gewohnt, Thee in ganz kleinen 
Das iſt nicht richtig, 
ein Ganzes getheilt wird, deſto mehr Unkoſten find damit verbunden 
und deſto theurer muß die Waare bezahlt werden Man wird alſo gut 
daran thun, Thee nicht in kleineren Quantitäten als etwa /, Pfund 
zu kaufen und nur eine als hervorragend gut bekannte Marke zu ver⸗ 
der in Thorn bei Anders & Co., 
A. Hazurkiewiez, Eduard 
Reschkowski, Erſte Raffeelagerei und Wiener Dampf⸗Röſterei, 


einzukaufen, z. B. 50 grammweiſe. 


langen, z. B. Atlas Thee, 
L. Dammann & Kordes, 


erhältlich ift. 


Gewerbejchule für Mäbchen ! 


x zn Thorn. 

Der nächſte Kurſus( 19.)fürdoppelteBnch- 
führung und kaufmänniſche Wiſſen⸗ 
ſchaften beginnt Dienſtag, d. 9. Januar 
1894. Anmeldungen nach begonnenem 
Unterricht können nicht berückſichtigt werden. 

Julius Ehrlich, K. Marks, 
Thalſtr. 21. Gerberſtr. 35 J. 


Nein Pürſtenwaarengeſchäft 


befindet ſich wieder Brückenſtr. 29. Um 
gütigen Zuſpruch bittet 
Toska Goetze, 
Bürſten⸗ und Pinſelfabrik. 
[imer Münſterbau⸗Lotterie. Haupt ⸗ 
gewinne: 75 000, 30 000, 15 050 Mk. 
Jiehung am 16. Januar. Original⸗Looſe 
a 3,50 Mk., halbe Antheile a 1,75 Mk. 
viertel Antheile a 1 Mark. 
Maſſower Lotterie. Hauptgewinne: 
45 000, 25 000 und 10 000 Mk. Ziehung 
am 15. Februar. Looſe a 1,10 M. empfiehlt 
und verſendet das Lotterie » Gomtoir von 
Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 30. 
Porto und Liften 30 Pf. extra. 


—ſä —— 000000 — 


Ulmer 
Münsterbau-Lotterie. 
Hauptgewinne 75,000 Mark, 30,000 
Mark, 15000 Mark etc. Ziehung am 
16. Januar 1894 und folgende Tage. 
Hierzu empfehle Loose & 3 M. Porto 
und Gewinnliste 30 Pig. 

Selmar Goldschmidt, 
L 


Braunschweig. 


— — 1 ſ——EZöẽ?' 2 


Bitte zu beachten! 


Gegen Näſſe und Kälte empfehle ich 
meine ſelbſtfabricirten warmen 


Filz- und Tuchschuhe ta Stiefeln 


für Herren, Damen u. Kinder, ferner Zehen: 
wärmer, alle Arten Filz⸗, Kork, Stroh⸗ 
und Lofah⸗Einlegeſohlen. 


Echte ruſſiſche Gummiſchuhe 


beſtes Fabrikat; alle Arten 


Herrenfilzhüte 


in deutſcher und engliſcher Waare, ferner 

Herrenmützen, rur das Allerbeſte. 
Alleinverkaunf für Thorn der Hut⸗ 

fabrikate von P 4 C Habig in Wien. 


Gustav Grundmann, 


Hutfafrikant Breiteſtraße 37, 


Sammtlrhe Slaſcrarheiten 


ſowie Bilderenrahmungen fertigt fauber 
und billigſt die Bau- u. Kunſt⸗Glaferel von 


E. Reichel, Bacheſtr. 2. 
Eupfehle meine diesjährigen 
Kanarienvögel, 

Tag⸗ und Lichtſänger, zu 7, 9 u. 
10 Mark pro Stück. 8 Tage Probe · 


zeit. Umtauſch geſtatte. 
G. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


teſtr. 27 zu verm. 147 G. Grundmann, Breiteſtr 37. mu 
Drud und Terlag der Buchdruckeref „Thorner Oſtdeulſche Zeitung“ (M. S 


g, den 4. Januar 1894, Abds. 8 Uhr 
Im grossen Saale des Artushofes: 


‚Wohlihätigkeits-Gonceri 


num Besten des 


Kieinkinder-Bewahrvereins. 
Karten zu num. Plätzen à 2 M. u. Schülerkarten à IM. in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


Hauptzewinne 75 000 M. 30 000M.,15 000M, 
im Ganzen 3180 Geldgewinne mit 342 000 M., 
findet beſtimmt am 16. Januar u. folgende 
Tage dor Notar und auge in Ulm ftatt 
Die Verſendung der Oritginal⸗Looſe a 3 Mk., der Antheile ¼ 1 

½ 1 M., % 9 M., geſchieht durch das Bankgeſchaft 


Lee Joseph, 
das größere Einzahlungen auch durch Giro:Gonto der Reichsbank entgegennimmt. 
Jeder Beſtellung müſſen für Lifte und Porto 30 Pf. beigefügt werden. 


\ Kathreiner's 7 \ 


A Kaffee-Zusafz 


zu den billigſten Preiſen 


S. LANDSBERGER, 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


—— 
Einen jungen Mann mit tüchtiger Schul 
bildung ſucht als 


die Buchhandlung 


Einen Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt ſucht 
M. L 


welches das Geſchäft erlernen will, ſucht 
Glas. u. Porzellanbandlung, Seglerſtr. 22. 


wird für ſofort geſucht. 


Cin junges anſfändiges Nädchen wird als 
Mitbewohnerin geſ. Tuchmacherſtr. 24, I 


auf einem 3800 Morgen großem an der 

Bahn zwiſchen Thorn und 

legenen Gute ift für das uhr 
100 


zu verpachten. 


Wohnung, 
Zubehör, Brunnen, 


3 Zimmer, grrdes 
snter Zagerkeller ſogleich. 
— Baberir, 2. 


Thorner Liedertafel. 


Heute Dienstag Abend 
bei Nicolai. | 


Circus 
Blumenfeld & Goldkette, 


g Thorn. i 
Mittwoch, den 3. Januar 1894 
Auf vielſeitigen Wunſch 
. Num Schluß. Zum letzten Male: 
Ein Fraum im norwegischen Gebirge, 


Stfried unter d 

t unter den Zwergen. 

Große Ausſtattangs. Pantomime = Ballet, 
Die Direktion. 


Zither-Glub Edelweiss, 


orn, 

erſucht die hiefigen Zitherſpieler, welche dem 
Club beitreten * ln sa 
den 3. Jaunar 1894, Abends ½ Uhr 
bei Nieslai gefäligft einzufinden. An⸗ 
fängern wird dadurch Gelegenheit geboten, 
ſich im Zitherſpiel weiter auszubilden. 


Der nächſte Ann ſus für — 
Körperbildung u. Tanz 
einſchließlich f i 
Menueit à la reine 
beginnt den 8. Januar 94. Die Aufnahme 
findet von heute an in meiner Wohnung 
Baderſtraße 20, 3. Etage, ſtatt 
Nur Eltern und Geſchwiſter der 


Betheiligten haben Zutritt. 
Hochachtungsvoll 


1 C. Haupt, 
. Tanz: und Balletmeiſter. 


Der neue Tanzeirkel 


beginnt am Montag, den 8. d. M. 
deſtimmt. Anmeldungen nehme per⸗ 
ſönlich täglich in der Cigarrenhandlung 
des Herrn St. v. Koblelski, Breiteſtraße 


entgegen. 

Hochachtungsvoll 
W. St. v. Wituski, Balletmeiſter. 
v 


Masken - Garderoben 


für 


|Herren- u. Damen 
0 verleiht 5 


Die Ziehung der Ulmer Geld⸗Lotterie, 


. 50, % 15 R., 


Berlin W., Pate 1. 


u 


Quantitäten 
denn je öfter 


N 


Corf eits ! 


in den nenefien Fagons, 


Coppernikusſtraße 22. 
1 Tiſchlergeſelle 


feinſt. Kammgaruen, 
Tuchen, Buckſkins ebenfalls zu 
Dienſten. 


Elake, Culmer Vorſtadt. 


Zum Ankauf auf Abbruß 


5 
von] Fabrikeinrichtungen Brenzereien 
Gleiſematerial, Müßlen, Naſchinen 

ꝛc. empfiehlt ſich ; 
erg, ? 


Lehrling 
E. F. Schwartz. 


J. Moses, Brom 


Ar. 18 
. Loewenson, Goldarbeiter. ee Wossnenanb 1 


DZ Le Selen pen 
Eine Hotte Verkäuferin, |1eleg. Schlitten(Einſpänner) 


die auch gut polniſch ſpricht, findet Stellung 
bei 


Ein Ladenmädchen 


kann ſich ſofort melden. 


1. Familienſchlitten 


illi zu verkaufen durch i 
iR Heinrich Netz. 


Wohnung geſucht! 
4 große Zimmer nebſt Qubehör von einem 
jungen Ehepaar auf der Neuſtadt p. 1. April 
oder früher zu miethen geſucht. Zu er ⸗ 
fragen in der Expedition. E. 


J. 
rner Marktpreife 
Ein Mufwartemäncen Exp am Dienſtag, > 2 rei 4 
äheres in d. Exp. allen Zufuhren nur 

Der Markt gern beſ ick. 2 


J. Keil. 


Klerezkowskli, Bädermelſt⸗r, 
Schillerſtraße 4. 


Ein junges Mädchen, 


W. 


Raphael Wolff, 


ag 


önſee ger 
dr 1894 für 
o Mock 
Näh. ir d. Exped. d. Big 
2 mer, 3. Etage, 
orte belle Küche u. all. 
ſchküche, u. 1. Etage 
tree u. ſ. w, vom 


t auf ſofort eine möblirte 
Geſucht Wohnung von 2 Zim. 
Angebote mit Preisangabe ſind unter 
E. S. 18 zu richten an die Exped. 
dieſer Zeitung. 


— — 


chirmer) in Thorn. 


